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Zusammenfassung 
Der Beitrag analysiert die politischen Rahmenbedingungen und wissenschaftlichen Empfehlungen zum 
Umgang mit kontroversen Themen im Politikunterricht in England. Besondere Aufmerksamkeit kommt 
der Frage zu, anhand welcher Kriterien „controversial issues“ überhaupt zu identifizieren sind. 

1. Die Grenzen des Erträglichen 

Nur vier Jahre nach ihrer Gründung im Jahr 2013 zog mit der Alternative für 
Deutschland (AfD) eine rechtspopulistische Partei als stärkste Oppositionskraft in 
den Bundestag ein, deren Jugendorganisation „Junge Alternative“ vom Verfassungs-
schutz Anfang 2019 als Verdachtsfall eingestuft wird. Die hohe Präsenz in der Öf-
fentlichkeit und die Anschlussfähigkeit unter Jugendlichen rückt die Frage in den 
Vordergrund, wie die politische Bildung auf die Herausforderung durch rechtspopu-
listische Tendenzen reagieren soll (vgl. May 2020, S. 112f). Unter Druck geriet dabei 
der 1976 gefasste „Beutelsbacher Konsens“, der seither die Leitplanken für schuli-
schen Politikunterricht festlegt (statt vieler Widmaier und Zorn 2016). So ist der 
Lehrkraft erstens nicht erlaubt, Schülerinnen und Schülern eine Meinung aufzudrän-
gen und so am selbstständigen Urteil zu hindern (Überwältigungsverbot). Zweitens 
muss im Unterricht kontrovers sein, was in Wissenschaft und Politik kontrovers ist 
(Kontroversitätsgebot), drittens soll der Lernende in die Lage versetzt werden, die be-
obachtete politische Lage im Sinne eigener Interessen zu beeinflussen (Interessenori-
entierung) (vgl. Wehling 1977). 
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